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Begründung

ztxn Bebauungsplan Nr. 15 A 'r Pad"kamp " der Stad-t Emsdetten
gemäß$9(B)BBauG

1.) Al-l-gemeines :

Neben dem Bemühen um eine geordnete bauliche Entwicklung
ist die Stadt Emsdetten bestrebt, auch Erholungseinrichtr.mgen
al-s Folgemaßnahme anzulegen.
Diesem Zweck d.ient auch der Bebauungspl.an Nr. 15 A tr Pad-
kamp !r o

Mit ihm soll- ein bereits in Ansät zen vorLtandener Wanderweg,
der d.en Stadtkern mit dem FreLzettpark verbinden soll-1 ent-
wickelt werd.en, der der vorgegebenen tr\rnktion genügt.
ZLe:- d.er Planung ist, diese Ertwieklung unter Berücksichtigu::g
d.er verschibdensten Interessen sicherzustellen"
Insbesondere sollen die landschaftlichen Gegebenheiten mit
d" e r b e abs i c h-t i g t e n W e ge fü-hrung _ux_d _d_e_ ::- & au_l -i- c h e n {b rundun g

eines unmittelbar angrenzenden Wohngebietes in Einklang ge-
bracht werden.

Aus diesen Grtind.en hat der Rat der Stadt Emsdetten in seiner
Sitzung am 16" Februar 1978 d.ie Aufstellung des Bebauu-r-rgs-
planes Nr. 15 A rr pad.kamp il beschlossen.

2.) Räumlicher Geltrin bereich:
Das Pla:rgebiet liegt am südlichen Stadtrand und wird- wie
folgt begrenzt:

fm Norden vom Mühl-enbachwehr ausgehend entlang der
Oberkante ei-nes Geländ.ebruchs bis zum WenCe-
pLatz tt Crema-nnsbusch ff und. entlang d-er süC-
lichen Grenze d"er Wohngrundstücke Cremaruts-
buselr 1.Lr-Padkanp- l l-

im Nordosten in Verl-ängeru-rrg d.er östlichen Grenze des.
It Pad.kamp it, 7Ot- m in Richtung Mtihlenbach,
von hier in östlicher Richtr.rng an der Ober-
kante eines Geländebruchs bis zur Wal-d.grenzer
B0r- m entlang dieser Waldgrenze und sod.ann
etwa 12Qr- m nord.östlich parallel zvrl
Mlihlenbach bis zur Verl-ängerung der Löns-
straße ,
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der nörd-lichen Grenze d.es ]Vhihl-en-

Der
Die

exakte Grenzverlauf ergibt sich aus d.em Bebaur.mgsplan"

Größe des Plangebietes beträgt cao 4rO lna.
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entla:rg der südöstlichen Grenze
privaten Weges in Verlängerung
lönsstraße bis zum Mlihlenbach,

des

d.er

?

3. ) Planung:
Der Bebauungsplan wird aus dem genehmigten Flächennutzungs-
plan entwickelt.
Der geplante Fußweg verbi-ndet bereits vorhandene Wege'unter
Berüeksichtigr,r:r.g d.er Topographier der land.schaft und &s vorh.
Bar.rmbestand.es .

Er folgt in seiner Trasse weitgehend Trampelpfad.en, d.ie sich
in der örtliehkeit frei entwickel-t haben

Daneben ist eine geringfügige Erweiterung d.es Wohnbaugebietes t

wie es sich nach d.em Bebauungsplangebiet Nr. 15 " Diemshoff t'

entwickelt ltat, vorgesehen. Sie ist auf das Maß besehränkt,
das unter Berücksichtigung der vorhand-enen Bebauung und Er-
schl ießutgsanlagen sowie Cer Grenze zu Cen forstwirischafi-
Iichen Fläcilen städtebau.Iich sinnvoll erscheint.

Die getroffönen Festsetzungen bezüglich Art rmd Maß d.er

Nutzung sind d-em angrenzenden Baugebiet 'r Diemshoff tt angepaßt.
Im übrigen entsprechen d.ie festgesetzten Nutzungen d.er praktr-
zierten Bewirtschaftung.

4.) Plandurchführung:
4.1 Bod.enordnung

__" --Di-e--im ?Iangeb-iet 1iegenden Grundstücksflächen befind.en
sich irn hivatbesj-tz.
Die für d.en Ausbau d.er Fußwege benötigten Fl-ächen werdbn
von der Stadt Emsd.etten erworben.
Bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich"

4.2 Erschließung
Die Erschließung der noch zu bebauenden Grundstücke ist
aufgrund d.er vorhandenen Anlagen für Verkehr, Strom,
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Wasser und. Gas sowie d.er städtischen Kanalisation ge-
sicirert o

Die notwendigen, geringfüglgen Erwöitenrngen werd.en im

Zuge der Plandurchfühnrng vorgenonuneno

Die lVf.illbeseitigu:rg wird. durch d.ie städt. MLillabfuhr
geregelt.
Bei Durchführung der Planung werd.en d.ie Bestimmungen
d.e r Vfas s ers chrrt z geb i e t sve rordnun I zum Was s e rryve rk
Grevener Emn beachtet o

Sind für einzelrne Maßnahmen Genehmigungen od.er i\::d.e=

rungsanträge erford.e::1ich, werd.en d.iese rechtzeitlg
vor Baubegirrn beantragt bzw. gestel1t.

4" 3 Pl-anungsfolgen
Die positiven Folgen ergeben sich aus dem Ziel irnd.

Zweck d.er Planung.
Nachteilige Folgen sind nicht erkennbar. Das durch d.ie

Planrrng bed.ingte zusätzLLclte Verkehrsaufkommen ist ira

Sinne des fmmissionss cltutzes belanglos.
Mögliche Geruchsbelästlgr.mgen von den südlich gelegenen

Hofstellen erceichen unter Berücksichtigu::g d.er Entfez'-
nung und der,jeweiligen Betriebsgröße nicht die' fntelsiiät,
d-aß hieraus eine unzumurbare Konffikrsituation entstehr.
Belastungen d.urch Eingriffe in Eigentums- und Nutzungs-
rechte ergeben slch nicht. Auf eine Sozialplanung karrn

d.aher verzichtet werd.en.

l. ) Kostelr:
Die Drrchführu.ng der Planung wird folgend.e überschlägig er-
mittel-te Kosten verursachen:
Grund.erwerb, B-ef est igr.rng r-rnd

Bept'la3lzwrg de1 We€es '-- i -----.-€€'r 35"000r-- DM

Frgänzung der Flrschließungsan-
lagen Cremannsbusch und Pad-
kamp

; cs.. 50.000r__ DM

Fi.ir die Erstellung des Wanderweges werd.en Zuschüsse in Höhe

von ca. 23.400r-- DM erwartet.

ca. 15 .000,- DM
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Von d.en. Erschließungsanl-agen werd.en ca. 1 3. 500 r -- DM

auf die Anlieger umgelegt.
lanach verbleibt eln Kostenanteil von ca. 13.1OOr-- DM.

Dieser Betrag wird. im Haushaltsplan der Stadt Emsdetten
zur Yerfügung gestellto ,

Aufgestellt: Emsdetten, d.en +. September 1978
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